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Vorbeoerkung 

Mit dem vorliegenden Stahsti:-:d:s;; el~ic ~  i J ~ie~~ ers ~ ls auch die im Ral1men der Großhandelsstatistik im Laufe des 
Jahres 1960 neu erfaßtan G~~.~h . s ~. n~  i:"! :\ie DarctoJ.lung eir.bezJgan. Qie Zahl der an der Repräsentativerhebung teil-
nehmenden Branchen erhöht sich hicm-:zch l~ rs  awf 51 .. Im Zuga diesor r ~•ei er l  hat sich eine Änderung der bisher 
üblichen Gruppierung der GeschäftszHeige l~ nohumcl::.g er,_desen. Oas neue Gliederungsschema lehnt sich eng an die 
Einteilungsprinzipien der nauer. ~ s i  d(.w ';Jids::h8f:cz,_.:oige an,. Diese Umstellung führte auch zu Änderungen in der 
Branchenbezeichnut'lg vor. c:l.:5.gen, bereits . ~ ~e~~ :;_n cie:- '6erichbrs-:aH:ung e~eili en Großhandelszweigen. Ferner mußte 
aus Raummangel iel ~ i J 1.1'? .·\,.: 'J:JlsJcändigo 3ezeic!ulUng der Gr.schäftsz;wige verzichtet ~ er en  sie kann in diesen 
Fällen nur in r ~  ~~  .::;c; Z\·!Sl' durch AngrJb-9 Ger wichtigster., irr. Sortiment Bines Geschäftszweiges enthaltenen 
Waren arfolgcn. Die e i' . ~ . ~ Ur.terna1men :.dr;d der je':lsiHger. Yiittschafts!classo grundsätzlich nach dem Schwerpunkt der 
von ihnen gehandeHn:·; ';)::t ;,1 zugec·rdr.e·C4 Zur ~en . erer. (ir:lantieru::g über d2s neue Gliederungsschema ist diesem Bericht 
eine iJbersicht i. ~ .  fC:Jt, in det die ~ . . ~ L'r er  ~ . 'li~. ~ ~ en ~ r it:.rtsr::haftsidassen unter Benennung der jeweiligen 
Klassen .. .L~  .:ju;·. ~ .  G8richt vur11endeten Kurzbnsi.chmJn:;;c:. "fLii' GiB in ~n ~ Sroßhandelsz:.1eige gegenübergestellt sind. 
Heite1'hi:1 crr h~i  diJSC Obersicht ei11er: i r ~.s J:Jf die fl:r dia ~ ~ i e Indexberechnung und für die textliche 

l~ sr .'i  ~s Zahlenmaterial::: vor']csehanr:: ZusaEIEWnfass!J:;g ~ e  .Jro:Jhandci.sUa.ssen in fl;nf Großhandelsbereiche ~ 

Ab Berichtsmonat Januzt' 1%1 l!erdci1 orsb2ls ;ucil diG b8:'c:Hs ::;ej_t BeJinn aGs Jahres 1960 erfaßten Großhandels-
ur;i:r-rnehmen des Sc.arlandcs in die 'JorJ.iap:-r:ie sr c r l r n s~ ~ n ciribezogon. Da die ~ e i ern in der Großhandels .. 
statistik auf eü:era ~ der E:i.nglicjetJ:l( b i " ~ bJsj_art .sind, ml;ss2n zu8 bJecke des Anschlusses der 
ermittelten Umsatzziffern an das .J si.sj . ~ dirJ ~r ~ c ~h~~  f,:\r r;:::s Saar1J;:d mit denen für das Alt-Bundesgebiet • 
über das Jahr 1960 a::.s l ~ ns~ c ~.s~i .sLi zu .~r e  ~h. . J. c~  ~ ihe verknl"lpft werden. Da der Anteil der 
saarL:indischen n e ~neh~ n :1:, d-31' G . . h~ Cer .r ~ ... .~  Ä/.:ß·anh::.:t,del.:..L<t:ternelmen im Bundesgebiet relativ gering ist, 
dürfte hierdurch de1z n l ~c liJi~ s i~ ~ in :h;; r;:j_r,zslne;; ~ e h~i s . ci en n~.ch  beei_:iträ.chhgt fterden. 

Um auftretend2 Zlwifel ausz:.Jschlie2ei:, L ~  f.•j_, .. rJ::: f;]t' i'"' ~. r L r' ch  r~c lich datauf hinzut·leisen, daß sich die 
Angc.ben über der. Umsdz ~ ' .c ~ a.u·r ü:.e j.ri dJr 
den berichtenden U;rtel";tdtii1>3J 

~L  ~ s~r .  kc .. e ~ en ~ l ren  sondern auf das von 
G "J ~ r ~i . " "~ rJ . j c c'i~. 

Anzahl 
der :Be-
richts-
firmen 

Großhandeleklasse 

230 Getreide, Saaten, er~i el 

3·1 Dü:r.Lgemi t.tel 

89 Häute und Felle 
70 Te,....hn Chemikal j e·r: ,- :RoVl_rl_-r·oo .. e '~ 

190 hl~. ( h ~e ~hl ~~ n ~~~ ~ ~ . s~e~.  
165 Mineralölerzeugnisse 
180 Eisen u.Stahl SO'H:i.e Hal-cze:.Lg 

67 NE-Metalle 
20 NE-Metallhalbzeug 
86 Rund-, Gruben- l.lnd E'asert.o12. 

213 Schnittholz 
138 Sonst.Holzhalb"waren c ns s~ ' l 

227 :Baustoffe 
90 Flachglas 

114 Inst. :Bedarf für Gas ·v_ncl Wasse:r: 
106 Schrott u. NE-Altmetalls 

Veränderung 

.Jsn. 1 
gegen 

+ 5 
- 52 

+ 6 
- 1 0 

0 
8 
6 

- 13 
+ 11 

8 
0 

+ 11 
- 37 
- 30 

26 
2 

zwerte 

Jan . 
gegen gegen 

6 + 8 
- 35 - 35 

2 + 12 
- 19 + 13 

3 + 9 
+ 25 

3 + 4 - 17 + 11 
3 + 48 

- 21 + 16 
- 10 + 20 

2 + 28 
- 46 + 22 
- 34 + 13 

33 + 25 
+ 13 



Anzahl 
der Be-

.richts-
firmen 

240 
'201!:. 
161 
123 

98 na 
1-BO 
240 

7? 
57 

172 
86 
77 

107 
103 

92 
187 

71 
45 
87 
66 
88 
55 
:;;o 
// 

28 
176 

74 
86 
77 
57 
76 

1 21 
17 
96 
60 

noch: Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel1)2) 

Januar 1961 

Ver-änderung der u""'"'zwerte 
in vH 

Großhandelsklasse Jan.61 Jan.60 Jan.61 
gegen gegen gegen 
Dez.60 Dez.59 Jan.60 

.~ hr n s u. Gen·u._3mi t tel versch.Art - 18 - 22 + 1 5 
Ge se~ Obst, FrLi.ch te - 17 - 1 5 - 10 
S·i.E:":;,.?',ren - 41 - 44 + 14 
Milcherzeugnisse und Fettwaren - 9 - 1 7 + 1 5 
Eier und Geflügel - 1 3' - 31 + 23 
Wein, Schaumwein, Spirituosen - 43 - 46 + 9 
Bier und alkoholfreie Getränke - 26 - '\? + 10 F-

Tabakwaren - 18 - ?'< 
~ .. + 14 

Tuche und Futterstoffe - 7 - 14 + 8 
Meterware + 17 + 4 + 11 
\'lirk-, Strick- u.Textilkurzwaren - 18 - 24 + 7 
Heimtextilien - )5 - 40 + 19 
Schuhe und Schuhwaren - 45 - 31 0 

Kleineisenwrcren und Bauartikel - 14 - 20 + 27 
Haus- unci Küchengeräte,Öfen,Herde - 31 - 35 + 15 
Feinkeramik uncl GlRSI78.2:'en - 19 - 27 + 20 
Elektrotechn. Erzeugnisse, Le:1c.h ten - 38 - 44 + 18 
Rundfunk-,Fernseh- l)_Ylli Phonogeräte - 41 - 51 + 28 
Feinmechanik und Optik (ohne Photo - 1 3 - 27 + 24 
Uhren und Uhrenteile - 55 - 65 + 34 
Edelmetall- und Schmuokt'lraxen - L14 - 57 + 50 
Kraftfahrzeugteile und Zubehör - 27 - 22 + 14 
Werkzeugmas o:b_inen - 35 - 47 + 44 
Baumaschinen UY'J.d Baugere.te - 48 - 48 + 9 
Druckereimaschinen und Z:1behür - 35 - 37 + 22 
Technischer ]edarf - 21 - 25 + 27 
Lacke, Farben, Anstrichbedar.f - q - :01 + 35 
Leder und S chuhm.acherbedc:,rf + 6 + 7, + 14 / 

Pharma:z,eutische r e r ~sse - ' - 5 + 10 
Feinseife u.KBrperpflegenittel - 20 - 28 + 21 
Feinpapier 0 . + 23 
Pack:pa:pier - 7 . + 13 
Pc.ppe + 5 . + 1 2 
Schreib- und PapierYra::-en - 19 - 21 + 16 
Zeitschriften und Zei tunger ... - 14 - 1 5 + 9 

1) Dem einzelwirtschaftlichen GrolJhe.ndel sind diejenigen Unternehmen zugerech-
net, die Großhandel nicht in genossenschaftlicher Rechtsform oder mit genos-
senschaftlicher Arbeitsweise und Zielsetzung in sonstiger Rechtsform ausüben. 
Die Ergebnisse der UmsatzbeobC1,chtun.g bei den Ein- und/oder Verkaufsvereinigun-
gen werden monatlich in den Statistischen Berichten der Reihe V/38 veröffent-
licht. 

2) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 
Bundesgebiet ohne Berlin. 



Im Januar 1961 verzeichneten fc"st alle an der Berichterstattung teilnehinenden 
Großhandelszweige nach den bishec- vorliegenden Meldungen eine beträchtliche 
Ausweitung ihrer Umsätze gegenüber dem vorjährigen Januar. Sieht man von den 
extremen Fällen, .~. von den höchsten und niedrigsten Steigerungssätzen ab, 
so pendelte die Zuwachsrate - zu jeweiligen Preisen gerechnet - in der Mehr-
zahl der Branchen zwischen 10 und 30 vH. Dieser bedeutsame Anstieg der Umsatz-
werte beruht allerdings vielfach auch auf Preiserhöhungen; jedoch wirkten sich 
diese meist nur e;ering aus, so daß a.uch die umgesetzten Mengen beachtlich 
zunahmen. Im Vergleich zum Dezember 1960 verlief die Umsatzentwicklung - der 
Richtung der prozentualen Veränderungen nach - im allgemeinen im saisonüblichen 
Rahmen. Sie war mit Ausnahme von neun Fachzweigen, wie alljährlich um diese 
Zeit, durch eine rückläufige Bewegung der Absatztätigkeit gekennzeichnet, die 
aber meist nicht so kräftig wie im gleichen Zeitabschnitt des vergangeneu 
Jahres in Erscheinung trat. • Im Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren erzielten die stärkste Umsatzstei-
gerung gegenüber Janugr 1960 die Unternehmen d.es Großhandels mit NE-Metall-
halbzeug (+ 48 vH). Auf recht beachtlicher Höhe lagen auch die Umsatzzuwachs-
raten des Großhandels mit so!lstigen l '~ l ren und Kunststoffplatten (+ 28 vH), 
des Großhandels mit Mineralölerzeugnissen und des Großhandels mit Installations-
bedarf für Gas und Wasser (je+ 25 vH), des Baustoffhandels (+ 22 vH) sowie des 
Schnittholzhandels (+ ?0 vH). Ei!le besondere Bedeutung innerhalb der Geschäfts-
zweige dieses Großhande1s-oereiches kom.r.J.t - an der Umsatzhöhe gemessen - neben 

1 

dem bereits erwähnten !.[il'leralölgro,Che.'lde'l m'l.d neben dem Kohlengroßhandel und 
dem Großhandel mit c·iE-Metallen, die i?1ren Vorja!Jressta!ld um 9 vH bzw. 11 vH 
verbessern n~ en  a1..1Ch dem GroBl"1andel mit Eisen Und Stahl zu. Dieser setzte 

im Januar bei nahez.u unveränderten Preisen um 4 vH mehr um als vor einem Jahr, • 

in welchem die Umsatzzunahme gegenüber dem Januar 1959 38 vH betragen hatte. 

Im Nahrungs- und GenuSmittelbereich wies der Eier- und Geflügelgroßhandel die 
höchste Zunahme der Umsatz1.7erte auf. Sie lagen - zum Teil unter Preiseinflüssen -

um 23 vH höher als im vorjährigen Januar. Aber auch in den übrigen Branchen 

dieses Bereiches war ein bemerkenswertes Ansteigen der Verkäufe zu beobachten, 
so u.a. im Lebensr.üttelg:::·oBhandel (Sortimentsgroßhandel mit Nahrungs- und 
GenuGmitteln verschiedener Art) und im Großhandel mit Milcherzeugnissen und 
Fettwaren (je + 15 vH) sowie im Großhandel mit Süßwaren und im Großhandel mit 
Tabakwaren (je + 14 vH). Vom Großhandel mit Gemüse, Obst und Früchten wurden 
dem Werte nach zwar um 10 vH niedrigere Umsätze als vor Jahresfrist erzielt; 
irrfolge der hier im Vergleich zum vorjährigen Januar stark zurückgegangenen 

Preise dürfte jedoch von diesem Geschäftszweig der Menge nach etwas mehr als 
vor Jahresfrist verkauft worde!l sein. 

- 4 -



In den zu einer liesenderen Gruppe zusammengefaßten Geschäftszweigen des Groß-
handels mit Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen ragt hinsichtlich des Aus-
maßes der Steigerungssätze besonders der Großhandel mit Heimtextilien hervor. 
Bei den Unternehmen dieser Fachsparte, die in ihrem Sortiment auch Polsterer-
und Sattlerbedarf führen, ergab sich gegenüber dem Januar 1960 im rchsch~i  

ein Mehrumsatz von nahezu einem Fünftel. Die Umsatzzunahmen in den an der Reprä-
sentativerhebung bereits bisher beteiligten Fachzweigen des Textilwarengroß-
handels waren ebenfalls beachtlich, wenn sie auch nicht die. Höhe der Zuwachs-
raten der meisten übrigen Großhandelszweige erreichten (Großhandel mit Tuchen 
und Futterstoffen + 8 vH, Großhandel mit Meterware + 11 vH und Großhandel mit 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren+ 7 vH). Lediglich beim Großhandel mit Schuhen und 
Schuhwaren, der im Dezember 1960 noch um 24 vH mehr als ein Jahr zuvor verkaufen 
konnte, blieb das Umsatzniveau gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat unver-

41tändert. Der saisonale Umsatzrückgang gegenüber Dezember 1960 war hier weit stärker 
(- 45 vH) als beim Übergang vom Dezember 1959 auf .Januar 1960 (- 31 vH). 

In den übrigen, teils Konsumgüter, teils Produktionsgüter absetzenden Großhan-
delszweigen, die nach dem neuen Gliederungsschema dem Bereich des Großhandels mit 
"Sonstigen Fertigwaren" zugeordnet sind, ergab sich im Berichtsmonat ebenfalls 
eine weit über das Ergebnis vom Januar 1960 hinausgehende Umsatzsteigerung. Von 
den' insgesamt 22 Branchen dieser Gruppe haben allein 12 Geschäftszweige Zuwachs-
raten von über 20 vH und mehr aufzuweisen. An der Spitze dieser Skala stehen im 
Berichtsmonat vor allem der Großhandel mit Edelmetall- und Schmuckwaren, der etwa 
um die Hälfte mehr als vor einem Jahr umsetzen konnte, ferner der Großhandel mit 
Werkzeugmaschinen (+ 44 vH), der Großhandel mit Lacken, Farben und Anstrichbedarf 
(+ 35 vH) sowie der Großhandel mit Uhren und Uhrenteilen (+ 34 vH). Von den 

4lumsatzmäßig bedeutendsten Fachsparten dieses Bereiches, und zwar vom Großhandel 
mit elektrotechnischen Erzeugnissen und vom Großhandel mit pharmazeutischen 
Erzeugnissen, wurde die Umsatzhöhe des Januar 1960 um 18 bzw. 10 vH übertroffen. 
Die relativ niedrigste Steigerungsrate (9 vH) innerhalb dieser Gruppe von 

Geschäftszweigen entfiel auf den Großhandel mit Baumaschinen und Baugeräten sowie 
den Großhandel Zeitschriften und Zeitungen. 

Abweichend von der oben dargestellten Umsatzentwicklung konnte im Monat 
Januar 1961 lediglich der Düngemittelgroßhandel das Ergebnis des entsprechenden 
Vorjahrsmonatsnicht erreichen. Seine Umsätze lagen um 35 vH niedriger als vor 
einem Jahr. Demgegenüber erzielten die Unternehmen, die vorwiegend Ge rei ~  

Saaten und Futtermittel verkauften, bei diesem Zeitvergleich einen Mehrumsatz 
von>B vH. 
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Großhandelsbereich 
(Zusammenfassung von Klassen zu 

Gruppen bzw. Untergruppen) 

1 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 
Düngemittel sowie lebendes Vieh 

Rohstoffe und Halbwaren 

Nahrungs- und Genußmittel 

C.liederung der 

Großhandelsklasse 
(Kurzbezeichnung) 

2 

Getreide, Saaten, Futtermittel 

Düngemittel 

Häute und Felle 

Techn.Chemikalien u. Rohdrogen 

Kohle (mit Kohlenverkaufsges.) 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) 

Mineralölerzeugnisse 

Eisen und Stahl sowie Halbzeug 

NE-Metalle 

mE-Metallhalbzeug 

Rund-, Gruben- und Faserholz 

Schnittholz 

Sonst.Holzhalbwaren u. Kunststoffpl. 

Baustoffe 

Flachglas 

Inst. Bedarf für Gas und Wasser 

Schrott u. NE-Altmetalle 

N'ahrungs- u.Genußmittel versch. Art 

Gemüse, Obst, Früchte 

Süßwaren 

Milcherzeugnisse und Fettwaren 

Eier und Geflügel 

Wein, Schaumwein, Spirituosen 

Bier und alkoholfreie Getränke 

Tabakwaren 

• 

• 
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Gr h n elss ~ is i  

• 

• 

Entsprechende 
Klassen-Nr. 

der Systematik 

40 10 4 

40 10 7 

40 25 0 

40 40 0 

40 54 0 

T.a.40 54 0 

40 57 0 

40 64 5 

40 67 0 

40 67 5 

40 70 0 

40 72 0 

40 72 5 

40 74 0 

40 76 0 

40 78 0 

40 83 0 

41 10 0 

41 11 5 

41 12 7 

41 13 0 

41 1 3 5 

41 18 4 

41 18 7 

41 19 5 

Ungekürzte Bezeichnung der 
Wirtschaftsklasse 

4 
Gh. mit Getreide, Saaten und Futtermitteln 

Gh. mit Düngemitteln 

Gh. mit Häuten und Fellen 

Gh. mit technischen Chemikalien und Rohdrogen 

Gh. mit Kohle und sonstigen festen Brennstoffen 

Gh. mit Mineralölerzeugnissen 

Gh. mit Eisen, Stahl sowie mit Eisen- und Stahlhalbzeug 
(ohne Gh. mit Roheisen) 

Gh. mit NE-Metallen 

Gh. mit NE-Metallhalbzeug 

Gh. mit Rund-, Gruben- und Faserholz 

Gh. mit Schnittholz (ohne Gh. mit Brennholz) 

Gh. mit sonstigen Holzhalbwaren und Kunststoffplatten 

Gh. mit Baustoffen 

Gh. mit Flachglas 

Gh. mit Installationsbedarf für Gas und Wasser 

Gh. mit Schrott, NE-Altmetallen und Abbruchmaterial 

Sortiments-Gh. mit Nahrungs- und Gerrußmitteln versch.Art 

Gh. mit Gemüse, Obst, Früchten und Gewürzen 

Gh. mit Süßwaren 

Gh. mit Milcherzeugnissen und Fettwaren 

Gh. mit Eiern und lebendem Geflügel 

Gh. mit Wein, Schaumwein und Spirituosen 

Gh. mit Bier und alkoholfreien Getränken 

Gh. mit Tabakwaren 
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Großhandelsbereich 
(Zusammenfassung von Klassen zu 

Gruppen bzw. Untergruppen) 

Textilwaren, Heimtextilien, 
Schuhe 

Sonstige Fertigwaren 

noch: Gliederung der 

Großhandelsklasse 
(Kurzbezeichnung) 

Tuche und Futterstoffe 

Meterware 

Wirk-. Str!cK- u. Textilkurzwaren 

Heimtextilien 

Schuhe und Schuhwaren 

KleineisenYra::::-en ur:d Bauartikel 

Haus- und Küchenge!'äte, en~ Herde 

·?e:lnkeramik und Glasware;n 

Elektrotechn.Erzeugnisse, Leuchten 

Rundfunk-, Fernseh- und Pharogeräte 

Feinmechanik u. Optik (ohne Photo) 

Uhren und Uhrenteile 

Edelmetall- und Schmuckwaren 

Kraftfahrzeugteile und Zubehör 

Werkzeugmaschinen 

Baumaschinen und Baugerät9 

Druckereimaschinen und Zubehör 

Technischer Bedarf 

Lacke, Farben, Anstrichbedarf 

Leder und Schuhmacherbedarf 

Pharmazf'>utische Erzeu_gnisse 

FE>inseife u. Körperpflegemittel 

'Feinpapier 

Packpapier 

Pappe 

Schreib- n ~ ier ren 

Zeitschriften und Zeitungen 

• 

• 
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Gr h n elss~ is i  

Entsprechende 
Klassen-Nr. 

der Systematik 

T.a.41 21 0 

T,a.41 21 0 

41 23 5 

41 26 0 

41 28 0 

41 30 4 

41 30 5 

• 41 30 7 
41 33 0 

41 40 0 

41 40 5 

41 43 5 

41 46 0 

41 46 5 

41 60 3 

41 64 0 • 41 64 2 

T.a.41 64 9 

41 74 0 

T. a. 41 78 0 

41 79 0 

41 80 0 

41 87 0 

41 90 0 

41 90 4 

41 90 7 

41 93 0 

41 96 5 

Ungekürzte Bezeichnung der 
Wirtschaftsklasse 

Gh. mit Tuchen, Futterstoffen und Meterware sowie mit 
Schneidereibedarf (ohne Gh. mit Heimtextilien) 

Gh. mit Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren 
(ohne Gh. mit Schneidereibedarf) 

Gh. mit ei e ilien~ Innendekorations-, Polsterer-
und Sattlerbedarf 

Gh. mit Schuhen und Schuhwaren 

Gh. mit Kleineisenwaren, Beschlägen und Bauartikeln 

Gh. mit Hausrat aus Eisen, Blech, Metall und Kunststoffen 
(ohne Gh. mit Öfen, Herden, Kühlschränken und Wasch-
maschinen) 

Gh. mit e~  Herden, Kühlschränken und Waschmaschinen 
Gh. mit feinkeramischen Erzeugnissen unc. Glaswaren für den 

Haushalt. 
Gh. mit elektrotechnischen Erzeugnissen und Leuchten 

Gh. mit Ton- und Fernsehrundfunkempfangs - und Phonogeräten, 
deren Teilen und Zubehör sowie mit Schallplatten 

Gh. mit s ns i e~ feinmechanischen und optischen Erzeugnis-
sen (ohne Gh. mit Dental-, Labor- und Krankenpflege-
bedarf) 

Gh. mit Uhren und e~en Teilen 

Gh. mit Edelmetall- und c~ c ren sowie mit Edel- und 
Schmucksteinen 

Gh. mit Kraftfahrzeugteilen, -zubehör und -reifen 

Gh. mit Werkzeugmaschinen 

Gh. mit sc~inen er en sowie mit Feld- und 
Industriebahnmaterial 

Gh. mit sonstige" Maschinen (ohne Gh. mit Landmaschinen 
und Spezialmascl1inen der Untergruppe 41 76) 

Gh. mit ec~nische  Bedarf (soweit nicht an anderer Stelle 
genannt) 

Gh. mit Lacken, Farben und Anstrichbedarf sowie mit Tapeten, 
Linoleum und senstigern Fußbodenbelag (ohne Gh. mit 
Teppichen) 

Gh. mit Le e~ und Schuhmacherbedarf 

Gh. mit pharmazeutischen Erzeugnissen und pharmazeutischen 
Chemikalien 

Gh. mit Feinseifen und Körperpflegemitteln 

Gh. mit Feinpapier 

Gh. mit Packpapier 

Gh. mit Pappe 
Gh. mit chrei ~ u. Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 

Gh. mit n~ ~h l n s ei schri en und Zeitungen 
(ohne Verlagswesen) 
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